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Willkommensgruss zwischen «Chlinge» und Stammerberg
57 in den letzten zwei Jahren Zugezogene stiessen mit den Vertretern der Gemeinde Wagenhausen an

(jva) Wie bestellt hatten sich am Freitag die letzten Wolken 
verzogen. Das bewog die Einladenden der Gemeinde Wagen-
hausen, den ersten Teil des Zuzügerapéros nicht in der Trotte, 
sondern unter freiem Himmel durchzuführen. Auf die land-
schaftliche Kulisse zwischen den Hügelzügen hinweisend, be-
grüsste Gemeindepräsident Roland Tuchschmid die Gäste des 
Abends, unter denen doch auch etliche der jüngeren Generation 
auszumachen sind. «Von den heute 1783 Einwohnern arbeiten 
nicht weniger als 17 Prozent in der Land- und Forstwirtschaft». 
Und er gibt den Geladenen gleich noch einen praktischen Rat: 
«Es gibt zwar eine Altpapiersammlung, aber lassen Sie die Bün-
del lieber zu Hause, denn sie werden zweimal pro Jahr durch die 
Schüler abgeholt und die erhalten damit einen Zustupf für ihre 
Schulreise».

Schulgemeinde wird vorgestellt

Die Schulgemeinde Wagenhausen wird denn auch wenig spä-
ter durch Carol Lang, Martina Rottmeier, Simone Brütsch und 
Sandra Styner vorgestellt. Die geleitete Schule ist nach dem Res-
sortsystem und in Kommissionen organisiert. 17 Lehrerperso-
nen unterrichten um die 150 Schüler, weitere 14 weitere assistie-
ren den Schulbetrieb, etwa zum Transport und für den Mittags-
tisch. Als Motto der Schule dient ein Kant-Zitat: «Ich kann, weil 
ich will, was ich muss».

Zwischendurch bittet der Gemeindepräsident seine zwei Kol-
leginnen und vier Kollegen im Gemeinderat nach vorn, damit 
sich diese kurz persönlich und mit ihren Aufgabenbereichen 

vorstellen. Dasselbe mit den Bediensteten im Gemeindehaus 
und in der Fläche. Dann hat Urs Frei das Wort. Er ist Chef auf 

dem Kantonspolizeiposten Diessenhofen und überbringt zu-
nächst eine beruhigende Botschaft: «Ihr Wohnort befindet sich 
in einer der sichersten Ecken des Kantons». Dennoch: «Licht, 
geschlossene Garagentore und eine gute Nachbarschaft beugen 
Einbrüchen wirksam vor». Vorausschauen und üben muss auch 
Adrian Schudel, Kommandant der Feuerwehr mit seinen Leu-
ten, bei denen es sich «nicht nur um krasse Typen handelt». Im 
Gegenteil, wirbt er für neue Freiwillige: «Es hat für alle eine 
Aufgabe».

Zuletzt ebnen die Vertreterinnen und Vertreter all der Vereine 
den Weg zu neuen sportlichen, kulturellen und sozialen Ufern. 
Vereine, in denen nicht nur gelernt und trainiert, sondern auch 
die Kollegialität gepflegt wird.

Farbenprächtiges Schlemmerbüffet

Inzwischen ist der Fast-Vollmond aufgegangen, aber es wird 
doch kühl und so lädt Roland Tuchschmid die Leute hinein in 
die Trotte, wo die Landfrauen ein farbenprächtiges Schlemmer-
büffet aufgebaut haben. Es gibt neue Bekanntschaften, man 
stösst an mit den Leuten der Gemeinde und von den Vereinen. 
Nicht weniger als 33 der ihren waren präsent und haben sich für 
diesen Abend der Neuen engagiert. 

AUF EIN WORT…

Kurt Schmidt suchte die Entschleu-
nigung, Ruhe und Ländlichkeit in 
idyllischer Natur in Kaltenbach – am 
Ort, wo Menschlichkeit, Respekt 
und Freundlichkeit noch was zählt, 
wo er das Frühstücksei beim Bauern 
einkaufen kann. Er arbeitet im Per-
sonalbereich einer Gleisbaufirma.

Stefanie Hug und Fabian Sproll sind 
von Stein am Rhein nach Kalten-
bach umgezogen, weil sie eine grös- 
sere Wohnung brauchten. Stefanie 
ist Fachfrau Betreuung in einem 
Heim für Menschen mit einer Behin-
derung. Fabian arbeitet in Schaff-
hausen als Sanitär-Chefmonteur. 

Barbara Süsstrunk hat eine Pferde-
pension in Hörhausen. Doch diese 
muss sie aus gesundheitlichen 
Gründen aufgeben. Und weil sie 
ein Landei ist, zog sie erst vor we-
nigen Wochen in ihre sonnige 
Wohnung in Wagenhausen ein – in 
der Nähe zu ihrem Pferd in Buch.

Dolores und Clemens Lopez woh-
nen einen Steinwurf von der Trotte 
Wagenhausen. Gekommen sind sie 
mit Sohn Julio Gabriel aus Steck-
born, um mehr Platz für die Fami-
lie zu bekommen. Clemens ist Ver-
packungstechnologe und arbeitet 
in Winterthur.

Wetterglück für den Zuzügerapéro Wagenhausen vergangenen Freitag – sozusagen unter der Oberaufsicht der Burg Hohenklingen, kurz dem «Chlinge».

FC Steckborn weiter oben auf 
Der FC Steckborn gewinnt sein Heimspiel gegen den FC Münsterlingen 6:1

Keine einfache Aufgabe: Schon vor der Begegnung mit dem 
FC Münsterlingen war klar, dass die Partie am vergangenen 
Samstag kein Selbstläufer werden würde. Die Gäste konnten zu 
diesem Zeitpunkt ebenfalls schon zwei Siege verbuchen und la-
gen mit Steckborn in der Tabelle punktgleich auf dem zweiten 
Platz. 

Dementsprechend umkämpft und zerfahren war die Startpha-
se. Dem Heimteam unterliefen viele Eigenfehler, wodurch der 
Spielfluss stark litt. Somit dauerte es gut eine halbe Stunde, bis 
sie ein erstes Mal gefährlich vor das Tor der Gäste kamen. Mat-
tia Sbocchi behielt nach schönem Zuspiel vor dem Torwart die 
Nerven und schob zur 1:0-Führung ein. Doch diese hatte nur 
kurz Bestand. Ein Abstoss wurde plötzlich gefährlich, weil in 
der Innenverteidigung der Steckborner die Abstimmung für ein-
mal nicht passte. Münsterlingen nutzte diese Möglichkeit eiskalt 
aus und glich dadurch umgehend wieder aus. Im Anschluss 
überschlugen sich die Ereignisse: Zunächst konnte Topscorer 
Joel Razzano die Führung für die Steckborner wiederherstellen, 
als er bei einem Abpraller goldrichtig stand. Nur kurz darauf 
stand der Stürmer erneut im Mittelpunkt, als er vom gegneri-
schen Torwart gefoult wurde. Da der Keeper als letzter Mann 
agierte, blieb dem Schiedsrichter keine andere Wahl, als ihn mit 
Rot vom Platz zu stellen.

Mit einem Mann mehr auf dem Platz

Der FC Steckborn ging somit mit einem Mann mehr und einer 
Führung in den zweiten Durchgang. Trotzdem blieb die Partie 
weiter überraschend ausgeglichen, was an den aufopferungsvoll 
kämpfenden Gästen lag. Erst nach gut 60 Minuten konnten die 
Blau-Gelben durch einen Distanzschuss die Führung weiter aus-
bauen. Von da an schienen die Kräfte und somit der Widerstand 
der Gäste nachzulassen. Joel Razzano, Lum Iseni und Rückkeh-
rer Gianluca Colonese erhöhten in der Schlussphase der Partie 
auf 6:1 für den FC Steckborn. 

Das Team von Trainer Roberto Sbocchi setzt sich damit in der 
Spitzengruppe der Liga fest. Am nächsten Samstag spielt das 

Team dann erneut auf dem Emmig, Gegner ist dann der 
SC Berg. Anpfiff ist um 18.30 Uhr.

Der FC Steckborn profitiert in der ersten Halbzeit von einer roten Karte für den 
Gegner.

Materialien, Lebensmittel und Geld gespendet
Erfolgreiche Sammlung in Steckborn zugunsten der Franziskanischen Gassenarbeit

Wie in den vergangenen Jahren auch, haben die KAZ 
(Kirchliche Arbeitsgruppe für Zeitfragen der evangelischen 
Kirchgemeinde) und der Pfarreirat der Katholischen Kirchge-
meinde die Sammlung in Steckborn organisiert.

Unverderbliche Lebensmitttel und Toilettenartikel werden 
benötigt, damit die Franziskanische Gassenarbeit Mitmen-
schen in schwierigen Lebenssituationen unterstützen kann. Mit 
grosser Freude und Dankbarkeit haben Mitarbeitende der Gas-

senarbeit unsere Spenden abgeholt: Acht Bananenschachteln 
mit Lebensmitteln und Toilettenartikeln, zwei mit Äpfel und 
Gemüse, dazu aus der Brockenstube Winterjacken, Decken, 
Schlafsäcke und Bettwäsche. Nebst den Materialien und Le-
bensmitteln wurden noch 416 Franken gespendet.

Im Namen der Franziskanischen Gassenarbeit bedanken 
sich die Kirchliche Arbeitsgruppe für Zeitfragen der evangeli-
schen Kirchgemeinde (KAZ) und der Pfarreirat ganz herzlich.

Erfolgreiche 
Eschenzer Korbballer

TV Eschenz erreichte in der Kategorie C der Thurgauer 
Korbball-Sommermeisterschaft den starken zweiten Rang

Der TV Eschenz erkämpft sich in der Kategorie C der 
Thurgauer Korbball-Sommermeisterschaft den starken zweiten 
Rang.

Der Startschuss für die verkürzte Sommermeisterschaft fiel 
am 20. August auf heimischem Rasen im Sportplatz Staad in 
Eschenz. Die zahlreich erschienenen Fans spornten unsere 
Korb baller zu Bestleistungen an. Mit zwei Siegen und einem Un-
entschieden platzierte man sich nach dem ersten Spieltag auf 
dem ersten Platz der Gruppe C1.

Nach dem gelungenen Auftakt reisten die Eschenzer zwei 
Wochen später voller Zuversicht nach Sonterswil an die zweite 
der drei Runden. Mit einer sehr jungen Mannschaft konnte man 
an die Leistungen aus den vorherigen Spielen anknüpfen und 
den Spieltag mit zwei weiteren Siegen und einem Remis been-
den.

Durch den zweiten Tabellenplatz der vergangenen Spieltage 
hatten die Eschenzer nun die Chance, in der Finalrunde in Af-
feltrangen um die vorderen Ränge mitzuspielen. Die besten vier 
Mannschaften der beiden Gruppen der Kategorie C trafen hier 
nochmals aufeinander und es wurde unter widrigen Wetterver-
hältnissen um jeden Ball gekämpft. Mit zwei Siegen und einem 
Unterschied erlangte der TV Eschenz den bravourösen zweiten 
Schlussrang.

Die Korbballer des TV Eschenz wechseln nun vom Rasen zu-
rück auf den Hallenboden und beginnen mit der Vorbereitung 
für die im Oktober anstehende Hallenkorbballmeisterschaft. 
Mit den guten Resultaten vom Sommer im Rucksack wird dort 
wieder versucht, sich mit den Besten zu messen.

Mit zwei Siegen und einem Unentschieden erlangte der TV Eschenz in der 
dritten und letzten Runde den bravourösen zweiten Schlussrang.


